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NEWS

Blatter 
erscheint 

WALLIS/BERN | Ex-FIFA-Präsi-
dent Sepp Blatter ist am 
Dienstag zu einer Anhörung 
vor der Bundesanwaltschaft 
erschienen. Hintergrund ist 
ein Strafverfahren, in dem 
Blatter vorgeworfen wird, 2011 
eine umstrittene Zahlung an 
den damaligen UEFA-Präsi-
denten Michel Platini veran-
lasst zu haben. Zu seiner An-
hörung vor der Bundesanwalt-
schaft am Dienstagmorgen in 
Bern zeigte sich der ehemali-
ge FIFA-Präsident Sepp Blat-
ter leger im Anzug, aber ohne 
Krawatte. Dem inzwischen 
84-Jährigen, der den Welt-
fussballverband FIFA bis 2015 
präsidiert hatte, wird von der 
Bundesanwaltschaft in einem 
Strafverfahren vorgeworfen, 
im Februar 2011 eine umstrit-
tene Zahlung von zwei Millio-
nen Schweizer Franken an 
den damaligen UEFA-Präsi-
denten Michel Platini veran-
lasst zu haben. Platini hatte 
seinerseits bereits am Montag 
zu einer Anhörung hinter ver-
schlossenen Türen vor der 
Bundesanwaltschaft antreten 
müssen. Die Anhörung in  
Begleitung seines Anwalts 
dauerte drei Stunden. � sda

SSE: Troger 
übernimmt 
GAMSEN | Die SSE (Société 
Suisse des Explosifs) Group 
organisiert ihre Geschäfts
bereiche für den Schweizer 
Markt neu: Ab dem 1. Sep-
tember 2020 erhielten die 
Bereiche Feinchemie und 
Sprengstoff je einen eigenen 
Verantwortlichen. Bis anhin 
standen die Sprengstoff- und 
Feinchemie-Sparte des 
Schweizer Marktes unter der 
Verantwortung des CEO Gilles 
de Preux. Die Aufteilung in 
zwei eigenständig geführte 
Bereiche soll nun laut Me-
dienmitteilung den unter-
schiedlichen Herausforderun-
gen dieser Märkte Rechnung 
tragen. Markus Troger über-
nimmt neu die Verantwortung 
für das Sprengstoffgeschäft 
und die Produktionsstandorte 
in der Schweiz, Mara Guzzetti 
wird weiterhin den Geschäfts-
bereich Feinchemie leiten. � wb

My Leukerbad AG | Destinationsstrategie ist genehmigt, weitere intensive Arbeitswochen stehen bevor

«Unser Projekt hat  
Vorbildcharakter für andere»

LEUKERBAD | Die Touris­
musorganisation My Leu­
kerbad will ihre Destina­
tion neu ausrichten. Dazu 
sollen Teilprojekte inner­
halb eines festgelegten 
Masterplans umgesetzt 
werden. Eine Zwischen­
bilanz des CEO.

THOMAS ALLET

Seit vergangenem November 
ist Urs Zurbriggen Geschäfts-
führer der My Leukerbad AG. 
In den knapp zehn Monaten im 
Amt ist vom Touristiker so ei-
niges angerissen worden. So 
auch die Umsetzung des im 
August 2019 gestarteten Inno-
tour-Projekts «Masterplan 
Leukerbad». Ziel des Projekts 
ist, die Destination Leukerbad 
wieder auf die Erfolgsstrasse 
zurückzuführen und so zu be-
weisen, dass aus mehreren 
«kleinstrukturierten Leistungs-
trägern» eine starke Touris-
musorganisation geschaffen 
werden kann. «Gelingt uns die 
Umsetzung des Masterplans, so 
können wir als Vorbild für an-
dere alpine Destinationen he
rangezogen werden», erklärt 
Zurbriggen die überregionale 

Bedeutung des beim Staatsse-
kretariat für Wirtschaft (SECO) 
eingereichten Projekts.

My Leukerbad AG 
als Ausgangspunkt
Im Vorfeld des Projekts «Mas-
terplan Leukerbad» steht die 
Schaffung der My Leukerbad 
AG, welche 2016 als Betriebs-
gesellschaft für sechs touristi-
sche Leistungsträger ins Leben 
gerufen wurde: der Leukerbad 
Therme, den Torrentbahnen, 
dem Snowpark, der Sportarena, 
dem Busbetrieb LLB und nicht 
zuletzt für Leukerbad Touris-
mus selbst. «Die Gründung hat-
te zum Ziel, dass die betrieb
lichen Synergien genutzt wer-
den und die touristischen 
Dienstleistungen der wichtigs-
ten Betriebe in Leukerbad ins-
künftig ‹aus einer Hand› dem 
Gast angeboten werden», so der 
Geschäftsführer zur Zusam-
menführung verschiedener 
Leistungsträger unter dem 
Dach der My Leukerbad AG.

Sieben Module auf dem 
Weg zurück zum Erfolg
Währenddem die My Leuker-
bad AG ihre Vermarkter-Rolle 

für die Destination und die Re-
gion wahrzunehmen hat, ist sie 
auch gefordert, das Zusammen-
wirken zwischen den sechs Ge-
sellschaften zu verbessern. Das 
Projekt «Masterplan Leuker-
bad», welches über eine Lauf-
zeit von drei Jahren vom SECO 
mit 600 000 Franken zur Hälfte 
finanziert wird, soll seinen Teil 
dazu beitragen. «Mit insgesamt 
sieben zu erarbeitenden Modu-
len wollen wir die Destination 
zurück in die Erfolgsspur brin-
gen», so Zurbriggen.

Strategie genehmigt, 
weitere Aufgaben folgen
Mit den ersten drei Modulen 
beschäftigt sich die My Leuker-
bad AG mit Fragen zur Destina-
tionsstrategie, zu neuen Pro-
dukten sowie dem allgegen-
wärtigen Thema Digitalisie-
rung. «In den vergangenen 
Monaten konnten wir intensiv 
an der strategischen Ausrich-
tung der Destination Leuker-
bad arbeiten und diese zum 
Abschluss bringen», sagt Zur-
briggen. Auch wenn die neue 
Strategie durch den Verwal-
tungsrat genehmigt und den 
regionalen touristischen Part-

nern bereits vorgestellt wurde, 
will man sich noch nicht aus 
dem Fenster lehnen und diese 
vollmundig verkünden. «Zu-
erst wollen wir unsere weiteren 
Hausaufgaben erledigen, bevor 
wir die breite Öffentlichkeit 
darüber informieren», gibt sich 
Zurbriggen noch bedeckt. Den-
noch sei es kein Geheimnis, 
dass sie auf der einen Seite ihr 
Zielpublikum schärfen und 
sich andererseits die Vielfältig-
keit von Leukerbad und den 
anderen von ihnen vermarkte-
ten Regionen zunutze machen 
wollen. «Für die Destination 
Leukerbad wird es inskünftig 
rund um das Thermalwasser, 
den Schneesport, das Wandern, 
das Biken und die Kulinarik 
fünf Zielgruppen geben, die wir 
für unsere Angebote gewinnen 
wollen», so Zurbriggen. Bis es 
aber so weit sei, werde man bis 
zu Beginn der Wintersaison 
weiter an seinen Aufgaben 
rund um den neuen Marken-
auftritt sowie die Digitalisie-
rung arbeiten.

Abstimmung unter Ge­
sellschaften verbessern
Bei sechs verschiedenen Gesell-

schaften mit unterschiedlichen 
Angeboten sind Zielkonflikte 
vorprogrammiert. Dies zu ver-
bessern gehört ebenfalls zur 
Zielsetzung bei der Umsetzung 
des Masterplans. «Mit den Mo-
dulen vier bis sechs wollen wir 
die internen Abläufe zwischen 
den einzelnen Gesellschaften 
optimieren und die Zusammen-
arbeit mit deren Eigentümern 
klarer festlegen», betont Zur-
briggen. Zu Hauptsaisonzeiten 
arbeiten inzwischen insgesamt 
rund 190 Mitarbeitende unter 
dem Dach der My Leukerbad 
AG. Dass in der Zusammen-
arbeit noch nicht alles reibungs-
los abläuft, ist dem Geschäfts-
führer bewusst. «Wir arbeiten 
daran, dass die Mitarbeitenden 
betriebsübergreifend eingesetzt 
werden können, um so auch ein 
breiteres Verständnis für die Zu-
sammenarbeit untereinander 
zu bekommen», erklärt Zur-
briggen, dass diese Aufgabe 
noch eine Weile beanspruchen 
werde. «Letztendlich geht es da-
rum», so der Geschäftsführer, 
«dass der Gast unserer Destina-
tion spürt, dass wir kunden-
orientiert und dennoch effizi-
ent arbeiten.»
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